
www.museumsdorf-kuernbach.de
www.bauernhausmuseum-
wolfegg.de
www.freilichtmuseum-neu-
hausen.de
In Kürnbach haben Kinder bis 16
Jahre in Begleitung eines Erwach-
senen bis zum Ende der Sommer-
ferien an Werktagen freien Eintritt.
Neuhausen ob Eck lockt mit redu-
zierten Eintrittspreisen in dieser
Saison.
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RAVENSBURG - Freilichtmuseen set-
zen traditionell auf Interaktionen.
Hier können große und kleine Besu-
cher den einstigen Alltag auf dem
Land hautnah erleben und sich aktiv
einbringen. Da werden Seile gedreht,
mit dem Schlegel das Getreide ge-
droschen oder Wäsche im Zuber ge-
waschen. Besonders beliebt beim
Publikum sind auch die verschiede-
nen Aktionstage – sei es ein Eseltref-
fen oder ein Bierbrauerfest. In Zeiten
von Corona, in denen Hygieneregeln
und Sicherheitsabstände eingehal-
ten werden müssen, fallen solche
Veranstaltungen weg – vorerst bis
Ende August. Die Museumsdörfer in
Wolfegg, Kürnbach und Neuhausen
ob Eck haben deshalb neue Vermitt-
lungskonzepte erarbeitet. Eines
heißt: raus aufs Gelände. 

Um es gleich vorwegzusagen: In
keinem der drei Freilichtmuseen in
unserer Region gibt es eine Masken-
pflicht, auch nicht in den Häusern.
Einzige Ausnahmen sind der Shop
und der Kassenbereich. „Die Besu-

cher können sich auf dem weitläufi-
gen Gelände problemlos auswei-
chen“, erklärt Jürgen Kniep, Leiter
des Museumsdorfes Kürnbach bei
Biberach, die Entscheidung der zu-
ständigen Landratsämter. Darüber

hinaus gibt es an zahlreichen Statio-
nen die Möglichkeit, sich die Hände
zu desinfizieren. Die ersten Erfah-
rungen seit der Öffnung Mitte Mai
seien jedenfalls sehr gut. „Die Besu-
cher halten sich vorbildlich an die
Abstände, es gibt keinen Unmut
beim Schlangestehen.“ Bis auf weni-
ge Kammern sind in Kürnbach alle 37
Gebäude geöffnet – vom Schweine-
stall über das Plumpsklo bis zum Ein-
ödhof. Auch im Bauernhausmuseum
in Wolfegg bei Ravensburg können
sämtliche Häuser besichtigt werden.
Und dazwischen gibt es große und
kleine Tiere auf den Wiesen zu ent-
decken. Nur im Freilichtmuseum in
Neuhausen ob Eck bei Tuttlingen
bleiben zwei Höfe vorerst geschlos-
sen, weil die Räumlichkeiten dort zu
verwinkelt sind. 

Kniep und seine Kollegen sind
sich der Verantwortung in der Coro-
na-Krise bewusst und haben deshalb
mehrere Maßnahmen beschlossen,
damit die Besucher zusätzlich zum
Rundgang etwas erleben können. In
Kürnbach etwa werden außerge-
wöhnliche Geräte auf dem Gelände
verteilt, statt sie wie bislang in
Schuppen und Remisen zu präsen-
tieren. „Da wäre zum Beispiel unser
automatischer Kartoffeldämpfer von
1967“, sagt Kniep. Das kuriose Gerät
in Anhängerform ist ein riesiger
Dampfkessel, in dem die Bauern die
Futterkartoffeln für die Schweine-
mast kochten. Bis zu einer Tonne
konnte pro Stunde gegart werden.
Jetzt ist der Apparat am Rande des
frisch angepflanzten Kartoffelackers
zu begutachten. Auch eine Dampf-

maschine oder eine selbstfahrende
Bandsäge stehen im Freien. Nähere
Informationen dazu finden sich bis-
lang nur auf Tafeln, aber sobald es
nach Pfingsten weitere Lockerungen
geben sollte, sind in Kürnbach Vor-
führungen an den Maschinen ge-
plant. Sogar Handwerksaktionen an
der frischen Luft will Jürgen Kniep
so bald wie möglich einführen: „Wir
haben zwar noch nie eine Landfrau
mit Headset zum Krauthobeln auf
die grüne Wiese gestellt, doch ich
bin zuversichtlich, dass wir gute Lö-
sungen für alle Beteiligten finden.“
Das größte Problem ist die Einhal-
tung des Mindestabstandes.

Andreas Weiß, Museumsleiter in
Neuhausen ob Eck, plant ebenfalls
solche praxisbezogenen Formate
zum Leben und Arbeiten auf dem

Land. Und zwar in Räumlichkeiten,
wo das Publikum von außen zu-
schauen kann. Das Datum für den
Auftakt steht fest: das Wochenende
20./21. Juni. Neue Wege gehen Weiß
und sein Team mit Open-Air-Vorträ-
gen, wie etwa vor der Kulisse des ge-
sperrten Haldenhofes. „In knapp 30
Minuten zeigen und erklären wir,
was sonst gern unter den Tisch fällt“,
sagt Weiß. Um den nötigen Abstand
zwischen den Gästen zu gewährleis-
ten, soll der Platz bestuhlt werden.
Angedacht ist auch eine musikali-
sche Belebung des Geländes im klei-
nen Format. 

Maximilian Eiden, kommissari-
scher Leiter in Wolfegg, will dagegen
Führungen für kleine Gruppen oder
Familien neu ins Programm aufneh-
men. So laufen bereits Vorbereitun-

gen für eine geführte Tour zur ober-
schwäbischen Kulturlandschaft mit
ihren Tieren, Streuobstbäumen, Wei-
den und Zweischnittwiesen. „Da blei-
ben wir komplett im Freien.“ Im Mo-
ment geht es ihm aber erst einmal um
einen „entschleunigten Museumsbe-
such“. Dafür wurde die Schafweide
näher an die Besucher gebracht. Zu-
dem sind ab dem Pfingstwochenende
Mitarbeiter auf dem Gelände unter-
wegs und beantworten Fragen.

Neu im Bauernhausmuseum
Wolfegg ist die Museums-App, die
auf das Smartphone heruntergela-
den werden kann. „Die App umfasst
nicht nur die üblichen Informatio-
nen zur Geschichte der alten Bau-
ernhäuser und zu einzelnen ausge-
wählten Exponaten, sondern es kom-
men auch ehemalige Bewohner in
szenischen Erzählungen zu Wort“,
erklärt Eiden. So berichtet Pauline
Andrinet (1904-1999) von der Schuf-
terei als Küchenhilfe und Erntehelfe-
rin, von einem Leben in Armut, ohne
elektrisches Licht und fließendes
Wasser. 

Im Zuge dieses digitalen Angebo-
tes sind in Wolfegg darüber hinaus
ein Kinderführer und ein Mitmach-
heft für die Kleinen entstanden. Das
Team in Kürnbach hat als Alternative
zum beliebten Entdeckerpfad, der
wegen der Pandemie geschlossen
werden musste, ein kontaktloses
Kinderquiz auf die Beine gestellt.
Und Neuhausen ob Eck bietet jetzt
ein Quiz zu den Tieren an. Wie heißt
es so schön: Not macht erfinderisch. 

Von Antje Merke 
�

UNTERUHLDINGEN (sz) - Ein Aus-
flug in die Stein- und Bronzezeit ist
wieder möglich: Das Pfahlbaumu-
seum am Bodensee hat nun täglich
geöffnet – selbstverständlich auch
mit einem Corona-tauglichen Muse-
umskonzept. „Wir haben uns viele
Gedanken gemacht, um einerseits
die Sicherheit von Besuchern und
Mitarbeitern, andererseits aber auch
die Qualität der inhaltlichen Ver-
mittlung zu gewährleisten. Wie die
ersten Reaktionen von Familien und
Radfahrern zeigen, hat sich dieser
Aufwand gelohnt“, sagt Museumsdi-
rektor Gunter Schöbel. 

Auf in die
Steinzeit

Geöffnet: ab dem 31. Mai täglich
von 10 bis 18 Uhr, am 29. und 30.
Mai von 11 bis 17 Uhr. Telefon
07556/928900 
www.pfahlbauten.de

Neu in Wolfegg ist die Museums-App,
in der auch ehemalige Bewohner wie
Pauline Andrinet zu Wort kommen.
Kürnbach möchte bald wieder Pro-
jekttage wie „Waschtag“ für Kinder
anbieten.
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Kürnbach zeigt im Freien kuriose Gerä-
te wie diesen automatischen Kartoffel-
dämpfer von 1967. Darin kochten die
Bauern früher die Futterkartoffeln für
die Schweinemast. Denn die Tiere
vertragen gegarte besser als rohe.
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MESSKIRCH (KNA) - Ebenfalls an
Pfingsten öffnet das Mittelalter-Frei-
lichtmuseum Campus Galli in Meß-
kirch seine Pforten. Das Museum bit-
tet seine Besucher, sich an die Ab-
standsregeln zu halten. Eine Masken-
pflicht gibt es außer beim Anstehen in
der Gastronomie nicht. Vorher an-
melden muss man sich nicht. Seit 2013
entsteht auf einer Fläche von 25 Hekt-
ar eine mittelalterliche Klosterstadt –
allein mit den Werkzeugen und Me-
thoden des Frühmittelalters. Aktuell
arbeiten die Handwerker an einer
Klosterscheune. Eine Holzkirche ist
bereits fertig. An Pfingsten sollen
Schafe geschoren werden, um später
Wolle für Kleider herzustellen.

Rückkehr ins
Mittelalter 

Täglich von 10 bis 18 Uhr.
www.campus-galli.de

Raus 
aufs Gelände

Freilichtmuseen starten 
in Zeiten von Corona mit neuen 

Konzepten in die Saison 

Das Pfahlbaumuseum in Unter-
uhldingen ist wieder geöffnet.
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